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Direkt zur Redaktion

Zustell-/Aboservice
0711/7205-6161

Redaktion: 07152/937 -
Thomas K. Slotwinski
(Redaktionsleiter) -28 11
ElisaWedekind
(Stellvertreterin)
Sophia Herzog -28 27
Kathrin Klette -28 25
Nathalie Mainka -28 31

Strohgäu:
Stefanie Köhler -28 24
Franziska Kleiner -28 30

Sport:
Andreas Klingbeil -28 32

Kultur und Beilagen:
Wiebke Kahns -28 34

Sekretariat:
Florian Eckhardt -28 11

Hilfe imNotfall

Notrufe
Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/19 240
Autobahnpolizei: 07 11 / 6 86 90
Polizeirevier Ditzingen: 07156 / 43 520
Polizeirevier Gerlingen: 07156 / 94 49-0
Polizei Korntal-Münchingen (Polizeiposten Korn-
tal): 07 11 / 8 39 90 20, bei Abwesenheit: Polizeire-
vier Ditzingen, Telefon 0 71 56 / 43 52 - 0
Polizeirevier Leonberg: 07152/60 50

ADAC-Pannenhilfe: 0180/2 22 22 22

Ärzte
Leonberg, Rutesheim , Renningen,Weissach ,
Weil der Stadt, Magstadt, Ditzingen, Hemmingen,
Korntal-Münchingen: Ärztlicher Notfalldienst
Notfallpraxis amKrankenhaus Leonberg, Rutes-
heimer Straße 50. Mo, Di, Do 18-22, Mi 14-24,
Fr 16-24, Sa, So, Feiertage 7-22 Uhr, Telefon 116 117.

Für Friolzheim, Heimsheim,Mönsheim,
Wimsheim,Mühlacker undWiernsheim:
Notfallpraxis im Krankenhaus Mühlacker.,
Hermann-Hesse-Straße 34, Telefon 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180/60 70 310
Augenärztlicher Notfalldienst: 0180/607 11 22
HNO-ärztlicher Notfalldienst: 0 18 05 - 00 36 56
Frauenärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst: 0711/78 777 22

Apotheken
Apotheken-Notdienstfinder: Tel.080000 22 8 33;
mobil 22 8 33 oderwww.aponet.de

Wochenmärkte
Ditzingen – AmLaien, Sa., 7.30 bis 12 Uhr.
Gerlingen – Rathausplatz, Sa., 7 bis 13 Uhr.
Leonberg – Steinstraße, Sa., 7 bis 11.30 Uhr.
Rutesheim – vor „Haus amMarktplatz“,
Sa., 7.30bis 12.00Uhr.
Weil der Stadt –Marktplatz, Sa., 7 bis 12 Uhr.

Rock & Pop
Renningen: Stegwiesenhalle, Fools Garden, 20 Uhr.

Vortrag
Leonberg: Stadthalle, Römerstraße 110: Nanga Par-
bat - Mein Schicksalsberg, Reiseberichtmit Reinhold
Messner, 19.30 Uhr.

Klassik
Rutesheim:Halle Bühl II, Robert-Bosch-Straße 51:
Cello Akademie Rutesheim 2022: Abschlusskonzert,
19 Uhr.

Kino
Leonberg:
Traumpalast Leonberg, Neue Ramtelstraße 2:
Amsterdam, 14.45, 16.45, 19.30, 23.30 Uhr. Barbie
Meerjungfrauen Power, 12.45 Uhr. Black Adam,
14.45, 17.15, 19.45, 20, 23 Uhr. Bodies Bodies Bodies,
22.45 Uhr. Bros, 17.15 Uhr. Chase, 22.30 Uhr.DC
League of Super-Pets, 15 Uhr. Der Nachname, 17.45,
20, 20.15 Uhr. Die Legende vomTigernest, 12.30 Uhr.
Die Mucklas ... undwie sie zu Pettersson und Findus
kamen, 12.15, 14.45 Uhr. Die Schule dermagischen
Tiere 2, 12.15, 14.45, 17.45 Uhr. Halloween Ends,
20.15, 23 Uhr. Hui Buh und das Hexenschloss, 12.15,
14.45, 17.15 Uhr. Lyle - Mein Freund, das Krokodil,
12.30, 15.15 Uhr. Meine Chaosfee & Ich, 15 Uhr. Mini-
ons 2: Auf der Suche nach demMini-Boss, 15 Uhr.
One Piece Film: Red, 22.15 Uhr. Rheingold, 17, 19.45,
20.15, 23.15, 23.30 Uhr. Smile - Siehst du es auch?,
20.30, 23.15 Uhr. The Devil’s Light, 17.30, 20, 22.45
Uhr. The Social Experiment, 15.15 Uhr. Ticket ins
Paradies, 17, 17.45 Uhr. Top Gun: Maverick, 13.30,
16.30, 22.30 Uhr. Triangle of Sadness, 20 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Was Wann Wo

Wanderung vorbei an Auen
und Burgruinen
WEIL DER STADT. AmDonnerstag, 10. No-
vember, lädt der Schwarzwaldverein Weil
der Stadt zur Wanderung durch das Glems-
tal von Schwieberdingen nach Ditzingen
ein. Der Ausflug startet mit einer S-Bahn-
fahrt bis Korntal. Von dort aus geht esmit
der Strohgäubahn weiter bis Schwieberdin-
gen. Nach einer kurzen Strecke zum alten
Wasserschloss beginnt die Wanderung ent-
lang der Glems bis nach Ditzingen, mit Zwi-
schenstopp an der Burgruine Nippenburg.
Rutschfeste Wanderschuhe, ein Mund-Na-
sen-Schutz für die Bahnfahrt, Getränk und
Vesper müssenmitgebracht werden. Der
Treffpunkt ist um 10.50 Uhr am Bahnhof
Weil der Stadt. Die Strecke beträgt etwa elf
Kilometer und hat rund 100 Höhenmeter.
Die Laufzeit liegt bei rund drei Stunden. An-
meldung unter der Nummer 07033/6310
oder per Mail an jutta@ki-vo.de. red

Krippenausstellung
im Etterhof eröffnet
HEMMINGEN.Der ortsgeschichtliche Verein
lädt ein zu seiner Weihnachtsausstellung.
Diese ist im Etterhof, Eisgasse 7, zu sehen.
„Zur Krippe her kommet“ lautet der Titel
der Weihnachtsausstellung, in der unter an-
derem Krippen des 2019 verstorbenen Hans
Kreuzberger zu sehen sind. Kreuzberger,
Zimmermann in Münchingen, qualifizierte
sich später zum Krippenbaumeister. Die
Ausstellung wird am Sonntag, 6. November,
eröffnet. Die Ausstellung ist in der Folge bis
6. Januar 2023 immer sonntags von 14 bis
17 Uhr zu sehen. fk

Kurz berichtet

DITZINGEN. Die Museumsleiterin und Kura-
torin Nina Hofmann bietet Führungen durch
die aktuelle Sonderausstellung über den Dit-
zinger Maler Erwin Starker im Stadtmuseum
an. „Erwin Starker. Landschaftsmaler und
Impressionist. 1872 bis 1938. Stuttgart und
Ditzingen” lautet der Titel der Schau. In der
Führung erfahren die Teilnehmer zudem
Wissenswertes, was laut den Organisatoren
aber nicht in die Ausstellung eingeflossen
ist. Die Führungen werden am Freitag,
11. November,17 Uhr,sowie am Donnerstag,
17.November,um 18.30 Uhr angeboten.Eine
Anmeldung ist erforderlich. Diese ist mög-
lich telefonisch zu den Öffnungszeiten des
Museums,also dienstags bis sonntags,14 bis
17 Uhr,unter der Nummer 0 71 56 / 16 43 00.
Eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter
gilt nicht als Anmeldung.Die Ausstellung ist
bis 5.März nächsten Jahres zu sehen.Eintritt
und Führung sind kostenlos. fk

Sonderführungen 
zu Erwin Starker

Die Ausstellung im „Zeit.Raum“ neben dem Großen Saal der evangelischen Brüdergemeinde erzählt die Geschichte der Diakonie. Foto: Jürgen Bach

Von Franziska Kleiner

W as wäre gewesen, wenn der Post-
kutscher den Betteljungen nicht
gesehenhätte?DieAntwortdarauf

bleibt Spekulation. Doch jener Sonntag im
Jahr 1822 markierte den Beginn der Diako-
nie, die heute unter anderem ein Altenpfle-
geheim, eine Schule und mehrere Kinder-
und Jugendhilfeeinrichtungen verantwortet.
Mit einem Festwochenende startet die Dia-
konie der Brüdergemeinde Korntal in ihr Ju-
biläumsjahr. Nach dem Festakt wird am
Sonntag ein Gottesdienst gefeiert.

Die Diakonie der evangelischen Brüder-
gemeinde Korntal mit aktuell rund 600 Mit-

arbeitenden an Standorten in Korntal-Mün-
chingen, Vaihingen/Enz und im oberschwä-
bischen Wilhelmsdorf zählt nach eigenen
Angaben zu den ältesten diakonischen Ein-
richtungen in Württemberg.

Als an jenem Sonntag im Jahr 1822 – es
war die Zeit sozialer Umwälzungen im Zuge
derNapoleonischenKriege–derBetteljunge
durch Korntal zog und im Gemeindegast-
haus, dem heutigen „Landschloss“, um Al-
mosen bat, war ein Postkutscher anwesend.
Berührt vom Elend des Betteljungen und in
Kenntnis der Pläne von Gottlieb Wilhelm
Hoffmann, soll der Kutscher Hoffmann,dem
Gründer der Brüdergemeinde, ein 24-Kreu-
zer-Stück mit den Worten gegeben haben:

„Lassen Sie diesen Gedanken nicht mehr
fahren.“ Hoffmann hatte die Idee, ein Haus
für diese heimatlosen Kinder zu bauen.

Der Impuls des Postkutschers soll für
Hoffmann entscheidend gewesen sein. Ein
Jahr später, am 9. November 1823, wurde die
sogenannte Kinderrettungsanstalt einge-
weiht –das erste Kinderheim in Korntal.

Dabei blieb es nicht. Es entstand alsbald
ein Kindergarten, einer der ersten – wenn
nicht der erste –im Land.Wohn-und Pflege-
heime für Witwen und betagte Menschen
wurden eingerichtet, auch Bildungseinrich-
tungen wie die einstige Lateinschule und die
Heimschule, heute ein Sonderpädagogi-
sches Bildungs- und Beratungszentrum mit

Förderschwerpunkt emotionale und soziale
Entwicklung.Inzwischen istdieDiakonieder
pietistischen Gemeinde ein vor allem im
Landkreis fest verankerter Jugendhilfeträ-
ger. Sie verantwortet darüber hinaus einen
Schulbauernhof, auf dem Schulklassen sich
mit der Herkunft von Lebensmitteln befas-
sen.Ein bedeutsames Thema fürdiekünftige
Arbeit sei zudem das Leben im Alter,sagt der
Sprecher der Brüdergemeinde, Gerd Sander.
Die Frage sei: „Wie können wir als Gesell-
schaft Alter gestalten?“

→Festgottesdienst: Sonntag, 6. November, ab
10.30Uhr imGroßenSaal der evangelischen
Brüdergemeinde, Saalplatz Korntal.

Mit einem Kreuzer fing einst alles an
Die Diakonie der evangelischenBrüdergemeinde Korntal besteht imNovember 2023 seit 200 Jahren. Die Gemeinde eröffnet das Jubiläumsjahr
bereits an diesemWochenende. DasWirken des Gründers ist der Diakonie heute noch eine Verpflichtung.

D er Historiker Matthias Hofmann
nimmt bei einem Vortrag in der
Volkshochschule Leonberg den viel-

leicht entscheidendsten Wendepunkt des
deutschen Mittelalters in den Blick – die
Auseinandersetzungen zwischen Papst und
Kaiser um das Investiturrecht und die Eini-
gung im Wormser Konkordat, die für den
Fortgang der deutschen Geschichte ent-
scheidend wurde.

Der Streit zwischen dem römisch-deut-
schenKönigHeinrich IV.und demPapst Gre-
gor VII.um die Frage,wer künftig die Bischö-
fe im Deutschen Reich einsetzten solle, zog
sich fast 50 Jahre hin und konnte letztend-
lich erst durch das Wormser Konkordat 1122
beigelegt werden. Dieser Vertrag besagte,
dass zwar künftig die Kirche die jeweilige In-
vestitur vornehme,dass aber die Wahl nur in
Anwesenheit kaiserlicher Abgeordneter
durchgeführt werden sollte. Dennoch war
dieser Vertrag mit einer immensen Macht-
einbuße des Kaisertums gegenüber dem
Papsttum verbunden und erforderte eine
Neuorientierung des Kaisertums. Der vor
900 Jahren vereinbarte Kompromiss war ein
entscheidender Wendepunkt der deutschen
Geschichte im Mittelalter.

Der Vortrag findet am Mittwoch, 16. No-
vember, um 19.30 im Konferenzraum der
VHS Leonberg, Neuköllner Straße 3, statt
und kostet sechs Euro Eintritt. Interessierte
können sich online bei der VHS auf
www.leonberg.de/volkshochschule unter
der Kursnummer 140422LV anmelden und
sich so einen Sitzplatz sichern. red

Der Wendepunkt
im Mittelalter
Vortrag über den Investiturstreitmit
demHistorikerMatthiasHofmann am
16. November findet in der VHS statt.

LEONBERG. Jedes Jahr nach der Buchmesse
sieht sich die Leserschaft einer kaum über-
schaubarenAnzahlneuerBüchergegenüber.
Die Entscheidung, was man davon unbe-
dingt lesen möchte, fällt häufig schwer.Wel-
che Neuerscheinung sollte man nicht ver-
passen, welches literarische Highlight war-
tet auf mich,was könnte mir gefallen? Caren
Decker-Jung vermittelt am Donnerstag,
17. November, um 19.30 Uhr in der Leonber-
ger Stadtbücherei ihre Empfehlungen, wel-
che Titel sie beeindruckt, amüsiert und neu-
gierig gemacht haben. In gemütlicher Atmo-
sphäre gibt sie den Teilnehmern einen klei-
nen Überblick in den Bücherherbst 2022, um
die Entscheidung, zu welchem Buch man
greifen sollten oder was man verschenken
könnte, ein wenig zu erleichtern. Eine An-
meldung über die VHS im Internet auf
www.leonberg.de/volkshochschule ist er-
wünscht.Der Eintritt kostet sechs Euro. red

Was ist lesenswert im 
Bücherherbst 2022?

LEONBERG. Am Montagmorgen ist eine 52
Jahre alte Fußgängerin nahe des Leonberger
Reiterstadions in der Steinstraße durch
einen Hundebiss leicht verletzt worden. Ein
noch unbekannter Hundehalter war dort
gegen 6 Uhr mit seinem nicht angeleinten
weißen Hund unterwegs, als dieser die 52-
Jährige plötzlich ansprang und ihr in den
Unterschenkel biss. Daraufhin soll der Hun-
dehalter seinen Hund laut Polizei nur zöger-
lich zurückgerufen haben. Nach einer Ent-
schuldigung lief der Mann davon,ohne seine
Personalien anzugeben.Er soll etwa 60 Jahre
alt und 1,70 Meter groß gewesen sein.Er trug
einen Hut und hatte eine rosafarbene Leine
dabei.Welche Rasse der Hund hatte, ist nicht
bekannt, wird von der Polizei aber als klein
und weiß beschrieben.Zeugen werden gebe-
ten, sich bei den Polizeihundeführern in
Ludwigsburg unter der Telefonnummer
0711/68690 zu melden. she

Kleiner weißer Hund 
beißt Fußgängerin

Von Nathalie Mainka

Anfang dieser Woche kam die Hiobs-
botschaft des Konzernchefs von Gale-
ria-Karstadt-Kaufhof, Miguel Mül-

lenbach, eine neue Sparwelle einleiten zu
müssen. Von 40 Filialen, die geschlossen
werden sollen, ist die Rede.Wie vor zwei Jah-
ren müssen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter bei Karstadt in Leonberg erneut um
ihren Arbeitsplatz zittern. Jetzt meldet sich
die CDU zu Wort und fordert, dass Karstadt
als Ankermieter im Leo-Center bleiben müs-

se. „Viele Änderungen aber auch Einschrän-
kungen haben sie bereits mitgemacht,damit
Galeria-Karstadt-Kaufhof erhalten bleibt.
Die Beschäftigen dürfen nicht zu den Leid-
tragenden von Managementfehlern wer-
den“, heißt es in dem Statement. Auch für
Leonberg selbst wäre ein Aus mit vielen
Problemen verbunden. Galeria-Karstadt sei
mitten im Zentrum mit kurzen Wegen er-
reichbar. Ideal für die heimische Bevölke-
rung. „Ein Vollsortimenter, der sonst in
greifbarer Nähe seinesgleichen sucht“, sagt
der Kreis- und Regionalrat der CDU, Helmut

Noë. Auch die anderen Läden im Leo-Center
profitierten davon.Das Leo-Center hat aktu-
ell viele Leerstände.„Diese werden schwerer
zu füllen sein, wenn ein Frequenzbringer
nichtmehrvorhandenwäre“,sodieLeonber-
ger CDU-Fraktionsvorsitzende, Elke Stau-
bach. Oliver Zander, CDU-Stadtverbands-
vorsitzender, CDU-Gemeinderat und lang-
jähriger MIT-Kreisvorsitzender, appelliert
daher: „Unterstützen Sie Galeria-Karstadt
durch Einkäufe,damit die Kaufkraft in Leon-
berg bleibt und die Beschäftigen nicht in die
Arbeitslosigkeit geschickt werden.“

CDU: Karstadt muss als Ankermieter im Center bleiben
Nachder Ankündigung des Konzernchefs, 40 Filialen zu schließen, stärken die Politiker das Leonberger Kaufhaus.


